
Bíbersteiner

IDorlz1ïtig

PuHlkrtlon¡o¡lrn von llbot¡toln ¡ræholnt .L l¿f T{. f 5. JrlrD¡ne tl r' 2 
'A' 

l' t*2

Itrrnerabend t992

Die Show erreichte den Supperlativ

riB - Insider utussten es schon lange: Die

Tumershow in Biberstein am 18. Januar war

der Geheimtip Nr. 1! Es kanpn L€ute aus

natr und fem, man hatte gehört <S'isch öppis

los, z'Biberstei>.
Wie hatte sich die Turnerfamilie vorbe-

reitet...! Bereits beim Eintreten stellten die

aufirprksanpn Besucher fest, hier muss ein

übenaschungsvoller Abend stattfinden. Die

vi€r aufgestellten Monitøe deuteten an, auch

die Technik ist miteinbezogen worden.

Für den Präsident W¡ltcr Hiuptli war
.s dann eine besondere Frer¡de, das Publikum

in der besetzten Turnhalle zu diesem viel-

versprechenden Abend begrlissen zu dür-

fen.

Die Show begrnn
Durch die <Live-sendung> führte auf

charmante und herzhaft frische Art die

Moderatorin Alexendr¡ Hönle.
Zum Auftakt zeigte die Meitliriege ein

Rollschuhballett. Gekonnt sausten die

Mädchen mit ihren Rollschuben über die

Bühne... stoppen zur rechten Zeit, das war

wohl kein Problem!

In gernächlichem Trott hielten die Ele-

fanten mit ihren Jungen (Muki) Einzug. Die

<Dressurleitung> (Dorts Llcchtt) wies die

gehorsamen Tiere auf ihre Plätze und

Podeste.

Aufgelockert wurde das Programm mit

Sketctps undGags. So hatte Elektriker Huber

(Thomns Scnn) stets etwas zu reparieren'
riler seine l¿chmuskulatur schon lange nicht

Íphr Eainiert hatte, kam dabei bestens auf

seine Rechnung.
Die Darrenriege schien konditionell fit'

zu sein, durften sie doch nach ihrer rassigen

Gymnastik rauschenden Aprplaus emten' Das

verpflichtete aber auch für eine Wiederho

lung. Mit dieser Darbietung kam der Stein

ins Rollen. Ein Höhepunkt jagte den andern

- Zlgaben um Zugaben wurden gefordert'

Der Negertanz (Frauenriege) aus Afrika
heizte weiter ein. Die gute Stinlnung in der

Tumhalle stieg an. Zu heissem Sound ein

rassiger Tanz - die Meitliriege setzte den

Höhenflug fort.
Musikaliscb vor 15 Jahren: ABBA und

Co. hiessen damals die PopFavoriten' Beim

Tanz der DanrcnriegeundTumer zurMusikÞ



Aufiritt <Mircill¿ Mathieu> dcr Mttnnerricge.

der 7Oiger Jahre erinnerte man sich an die
glanzvollen Schlager-Eurovisionsfestivale.

Und dann rryar es solveil Der erste pro-
minente Gast erschien auf der Bühne. Iftäf-
tigen Beifall für Mireille Mathieu (Män-
nerriege), nicht nur von ihren Fans! Nach
ihrem Auftritt gab es Blumen und Küsse für
den Star... die Autogrammstunde wæ um
Mitternacht in der Bar angesagt.

Sichtlichen Plausch hatten Jugi und
Meitliriege mit ihren verschiedenen Rollen
und Sprilngen. Diese turnerische Atmo-
sphäre übernahnen die Tumer. Ein fester
Best¡ndteil ist im Turnprogra¡nm und wird
immer besser: Die Banenübungen mit neuen
Elementen, synchron getrunt.

Bibersteiner Rockmusiker <Lazy Bones>.
Ein Dakapo von seiten Publikum war auf
sicher gebucht. Die Rhythnrn schnptterten
durch die Halle - das Stimmungsbarometer
erreichte unbekannte Höhen.

Eine eher ungewöhnliche Darbietung fi'
diesen Anlass zeigten die akt¡ven Biber-
steiner <Füschtlen. Wie es in einem Faust-
ball-Training so zu und her geht, das weiss
nun jede/r Besucher/in. FiA die gekonnten
Balldemonstrationen klatschten die uner-
müdlichen Zuschauer fräftig.

Fast schon Bibersteiner Tradition - ja,
eigentlich waftete man darauf: Steptanz! Die
jungen Ladies (Meitliriege), rhythmisch und
graziös, zeigten ihre einstudierten Step-
schritte. Da und dort war zu hören: <Die
werden immer besser...!> Bravo und Zuga-
be!

Zum zwciten Tell
Den Auftakt nach der Pause machten die



Mexiþ,anischer Tanz, dargebotcn von dcr Danenriege, Frøtenriege und dcr Mtbnetricge

Dann die weitere tlbenæchung: Heino

(Stcfan Kopp) besuchte dieses Festival!

Seine Fans aus der Region waren'alle da -

und es wurden gleich noch einige mehr!

<Blau, blau blüht der Enzian...>, kräftig sang

r aus voller Brust. Zugabe gabe es leider

nicht, denn Heino war nur auf der Durchrei-

se... Der anschliessende Reigen (Frauen-

riege) mit Kuschelbåiren setzte die etwas

volkstümlich aufkommende Stimmung fort'

Szenenwechel, neue Impressionen: Die

Minitramp-Sprünge der Jungturner brach-

ten neue Wellen. Völlig losgelöst fegten die

Burschen über die Bühne - wirbelten über

Miniuamp und Kasten, durch Reifen' Feu-

rig, kraftvoll und spritzig - diese Darbietung

zeigte das wahre und kühne Temperament

der jungen Generation.

Dunkel wurde es, die Musik setzte ein:

Weisse Hände, Stulpen und Umrisse einiger

Unterhosen wwden durch UV-Licht sicht-

bar. Dæ Pr¡blikumklatschte für diesen Reigen

(Männeniege) bis zur Wiederholung' Den

würdigen Schlusspunkt setzten darauftlin die

Damemiege und Tumer mit einem rassigen

Tanz - leichtfässig und gewandt.

IÞr <Spuk> w¡r vorbcit
Alle Besucher dankten der Tumerfamilie

mit tobendem Applaus für diesen tollen

Abend. Speziellen Beifall durfte \trilly
Mürsct für seine grossartige Arbeit ernten'

Auch dem Bühnenmeister Christi¡n Hunn

und Jürg Nef, verantwortlich fi.ir die Musik'

windete man ein dickes K¡änzlein Applaus:

Das Licht und der Ton gehörten zur Show,

das technische Drum und Dran, ja es stimmte

einfach alles! Þ



Zum dritten Tell wöre zu s¡gen...
Beifallspenden machte hungrig und dur-

stig, vielleicht auch ungeduldigl Die Ktiche
lief auf Hochtouren - die Köche Uelt Lrss¡u
und Frltz VYrsscr mit ihren Gehilfen/innen
bereiteten feines Riz Casimir oder Bratwttsste

mit Zwiebelsauce zu. Da und dort funktio-
nierte der Service reibungslos, andernorts
wartete man ungeduldig auf die <Bedie-
nungstrup,pe>. Vor Hunger fiel aber keiner
vom Stuhl, schliesslich wurden alle bestens

verpflegt.
Zum Tanz lud das bekannte Duo <The

Squirrels> ein. Die Bar öffnete ihre Türen
zum beliebten Bon Père-Cocktail oder ein-
fach zum Longdrink. Lebhafter Betrieb
herrschte bis in die frühen Morgenstunden.

Zm Gag: Ein unverhofftcr Telefonanruf k¿m
lllr unseren Gemeindeschreiber Peter Kopp.
<V/¡sserleitungsbruchl> meinte Elektriker
Huber. Und schon war Hen Kopp durchs
ausfliessende Wasser nass. Das Pikante an der
Sache war: Brunnenmeister Alfred Zobrist
wurde am Sonntag tatsächlich zu einem
Wasserleitungsbruch gerufen (...nicht von
Elekhiker Huber...t) Am Montag hatten dann

die betroffenen Anwohner kein Wasser. Das
læck musste umgehend geflickt werden.

Faszit: Die Turnerfamilie hatte sich auf
neue, zum Teil kühne lilege gewagt. Di'-
Show war super. Die Bemühungen, Neuei
ausprobieren, sei es mit der Freitagabend-
vorstellung, im Service oder mit dem neuen

Menu, es hat sich wirklich gelohnt! Bravo!

Die Nummer 3:
- Redaktionsschluss ist am 7. Februar
- erscheint am Frsitag, 14. Februar

Nächste

Grünabfuhren
Montag,27. Januar / 10. Fobruar

Fcuerwehr Bibcrstæin
1. Atemschutzübung; Mittwoch,
12. Februar, 19.30 Uhr.

N¡tur- + Vogclschutzverein Blbcrsteln
Während der Winterzeit verkaufen gün-

stiges Vogelfutter:
- Frau N. Knechtli¡{uensteinerstr. 4
- Hen G. Ott, Kirchbergstrasse 48

Wir bitten die Bevölkerung, vom Ange-
bot Gebrauch zu machen.

il
Samstag, 8. Fcbruar ?

ûæ
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OEMEINDE BIBERÍ¡ÎEIN

Recht¡kraft der
Gemelndeveruammlungr-

be¡chlÍl¡¡c
Nach unbenütztem AHauf der

Referondumsfrlst sind såmtlichc dem
fakultativcn Referendum unter-

stehenden Beschlässc der
Einwohnergemelndcversammlung

vom 13. Dezember 1991 in Rechtskraft
ewachsen.

8lb¡r.t¡ln, 21. J.nu.r 1902 D.r G.idnd.r.t

q\



Voranzeige
Die Schulpflege bietet einen 4-teiligen

Kurs an:

Kinderzeichnungen
Einführung ln die f¡szlnlcrcnde Welt
der Kinderm¡lerci:
- Bildqprache der Kinder kennenlernen
- Kinderzeichnungen nach neuen Kriterien

-. anschauen
.' W.t"t 

" 
Faktoren fördem die K¡eativität,

welche flihren zu Schematas, zur
Stagnation oder gar zur Mal-
verweigerung?

- Welche Materialien und Einrichtungen
sind fúr das jeweilige Alter vorteilhaft?

Leitung: Elisabeth Walder-Meier,
Lehrerin und Malpädagogin

D¡tum: jeweils am Mittwoch,
4.111.125. Må¡tz + 8. April 1992

Zeit¿ 20.15 bis 22.15 Ubr
Orû Mehrzweckraum Schulhaus

Biberstein
Kosten¡ für alle vier Abende Fr. 35.- /

Paa¡e Fr.45.-

Weitere Verensteltungen
7. Iùlö,rz 1992¿ Besuchstag

, an der Schule Biberstein
lE. Mörz 1992: Schulmusikabend

Biberstein

Ferienplan
Schufehr l99ll92
Sportferien 25. l. - 9.2. 1992
Frühjahrsferien ll. 4. - 26. 4. 1992
Sommerferien 4.7. - 8. 8.1992

Schuljehr l9YU93
Schuljahresbeginn: 10. August 1992
Herbstferien 26. 9. - ll. 10.92
Weihnachtsfer. 25.12. - 3. l. 1993
Sportferien 30. l. - 14.2.1993
Frühjahrsferien 10. 4. - 25.4.1993
Sommerferien 2.7.- 9.8. 1993

Schuljehr l99tl94
Schuljahresbeginn: 9. August 1993
Herbstferien 2. I0. - 16. 10. 93
Weihnachtsfer. 25. 12. - 2. l. 94
Sportferien 29. L. - L2.2. 1994
Frühjahrsferien 9. 4. - 23. 4. 1994
Sommerferien 2.7.- 6.8. 1994

Das erste Datum bezeichnet jeweils den
ersten, das zweite jeweils den letzten Ferien-
tå9.

Pfingstsamstag ist im¡rpr schulfrei.
Gem. Art. 38 Schulgesetz haben Kinder,

auf Ersuchen der Eltern, p,ro Quartat An-
spruch auf einen freien Schulhalbtag. Diese
Absenz ist dem Klassenlehrer schriftlich
mitzuteilen.

GEMEINOE BIBERSTEIN

BLUTDRUCKTESSEl{

Das Blutdruckmessen findet statt am
Dlonrteg, 28. Jenurr 1992,

von f 8.3O blr l9.OO Uhr
lm Gomolndohl¡¡

Der Unkostenbeitrag betrþt Fr. 3.-

Gam.lndak nzlel

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentçltllchc Rcchbrurlunft
durch Herm llc. lur. Andró Gråni,

Rechtsanwalt und Notar
Dlonde¡, 11. F¡ön¡¡r lO92

l9.OO bl¡ 2O.OO Uhr
Grmolnd¡lrll Klittlgen

Sltrungrzlmmor OO.{ (Prrtorrrr}

Gamalndar¡t



Berichtigung
In der Berichterstattung über die aln*ro, Herr nr. Th. Pfuterer die schrifili-

JubiläumsfeierdesKleintierziichtervereinscheZusicherwg,dassdieNutzwgsplanory
Bibersrein in der t"oiri Á".gabe der im Frtthting uoi dcn Grossen Rat kotrun, Bß

DorfziitigistleidereinPassusausderRedezudiesemT¿itpunktmlßsenauchdieEin-
vonGemeinde¡mm¡nnBeetsigrlstnichtsprøchenA!::h!:n]'gierrmgsratbelwtt'
fichrig wiedergegeben worden. Es beuifft åeu se¡n. vlie die chmcen diesbezltglich

diesseineAussageiibereinemöglichederRealisierungdervondemINZBge-
Kleintieranlage in unserer Gemeinde. Es wllnschten Tnne fllr eine Kleíntieranlage

mussrichtigeweiseheissen.stehen,istimMomentschwerzubeurteiløt.
<Sicher ¡nteress¡ert ii Sie an di¿ser Stel- Sicher ist es heute so' dass die Raum-

lc,wieesumEuergross¿sAnliegenbezttg-planung"eshert'sPflaster"gewordenßt'(
tich der Realisierung einer Kleintier- uiaer stehen am Ende dieser Entwick:

Freizeitanlage steht: N'ach den Einspraclw- lung sehr ofi die Kteinen, wie z'B' ein verein

verhandlungen mit den luntonalen Stellen mii einem-berechtigten Anliegen' die dþse

zurNutamgsplanwg,dieamtg'MdrzlgglltcutigenZustdndlausbadenmllssen'>
suttgelunden løben, passierte in dieser Sa' Dje Dorfziitig bittet den Gemeinde-

che von Seiten Kanton nicht mehr viel' amrnann für diesen Fehler um Entschuldi

Der Gemcinderat hat aber vom Bau' gung'

Dirigentenwechsel
beimGemischtenChor,Biberstein

BF - Im gegenseitigen Einverständnis

Fennten wir uns nach unserem Unter-

haltungsabend am2. Nov' 1991 von unserem

Dirigenten Herrn Roman Stecher' Unser

n"uJ, Drigtnt, Herm Fr¡nz Rebs¡men' ist

ein langiähriges Mitglied beim Stadtsänger-

verein in Aa¡au. Nach einigen Dirigenten-

seminarien ist nun Hen Rebsamen bereit'

unseren kleinen Chor zu übernehmen'

Die Liederkommission unter dem Beisitz

von Herm Rebsamen, hat bereits unsere neu-

en Lieder für den nächsten Unterhaltungs-

abend am 7. Nov. 1992 ausgewählt' Wir

werden mit neuen Ideen und Liedern an

diesem Abend aufwarten'

Læider fehlt es uns immer noch an Sän-

gø und Sängerinnen. Wir üben jeden Montag

im 20.00 Uhr im Singsaal (kein Notenlesen

erforderlich). Bitte kommt unverbindlicþ

vorbei und hört Euch unsere Proben an' oder

meldet Euch bei unserer Präsidentin Frau

Susi Schneider, Telefon 3'l-3291' Alle sind

herzlich willkommen.
Gemischter Chor' Biberstein

M GHEL.
BIBERSTEI ltFE}ISTER UND STOREN 5023

Rolladen Klappladen Garagenbre Klrchbrryrtr. 10
Sonncnsloren

Rcprntunn rller Art T¡1. oal g 33 07
Lemellenstoren Fenster Wintergarlen



Kühtgeräte
Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW)

werden als K¿iltemittel in Kühlschränken
und Klimaanlagen verwendet. Freigesetzte
FCKW werden in ercter Linie ftir die Schäden
an dem in der Stratosphäre enthaltenen
Ozonmantel, der die Erde vor der harten
UV-Strahlung schützt, verantwortlich ge-
macht. Der Entsorgung von Ki¡hlgeräten ist
'feshalb die grösste Aufmerksamkeit zu
schenken. Der Gemeinderat hat ¡b sofort
folgendes neues Konzept beschlossen:

l. Grundsatz: ausgediente KühlgerÍite en
Liefer¡nt zurück.

2. Wenn keine Rückgabe möglich ist,
muss das Gerät mit einer speziellen
Entsorgungsvignette versehen und bei der

B¡usort AG, Industriegebiet Schoren,
Hunzenschwil, abgegeben werden.

3. Die Vignetten können bei der Ge-
meindeverwaltung zum Preis von Fr.67.-
bezogen werden.

4. Ist die selbständige Anlieferung nach
Hunzenschwil nicht möglich, kann das
B¡u¡mt gegen einen Trensportkosten¡n-
teil von Fr. 30.- beauftragt werden.

Helfen Sie mit, das FCKW umwelt-
freundlich zu entsorgen!

Grünabfuhr
Wir machen Sie erneut darauf aufmerk-

san¡ dass geflochtene Gebinde, H¡r¡ssen
und dergleichen sich für die Grünabfuhr
schlecht eignen. Gemeinderat

Zum 90. Geburtstag
VW - Am 29. Januar feiert Frau Gertrud

Debrunner bei guter Gesundheit und voller
geistiger Frische ihren 90. Geburtstag.

Frau Debrunner besorgt ihren Haushalt
selbstà'ndig, pflegt den kleinen Garten und
geniesst die Spaziergtinge mit ihrem Hund.
panz besonders freut sie sich über ih¡e drei
Urenkelkinder, die immer wieder eine
spanndende Geschichte, von ihr erzählt,
hören dürfen. Dies ist jedoch nicht alles;
neben den t¿¡glichen Arbeiten findet Frau
Debrunner die Taitfür künstlerisches Schaf-
fen. In diesen Tagen stellt sie in Aarau ihre
Bilder aus.

Liebe Frau Debrunner, wir gratulieren
Ihnen zu Ihrem hohen Geburtstag und
wünschen Ihnen für die kommenden Jahre
weiterhin gute Gesundheit, viel Freude und
Zuversicht, und dass das læben noch lange
schön sein darf.

Kochvorführungen
der Indusùiellen Betrlebe Aarau
Dienstag, 11. Februar fgg2,
Mehrzweckraum, Biberstein

Beginn der Vorführung
um 20.00 Uhr
Thema:
Winterküche, währschaft und gut

lndustrielle Betriebe Aarau
Hauswi rtsc haftsberatu n gsstelle
Obere Vorstadt 97, 5001 Aarau
Telefon 064 210 230

JT



ACI{TU}IG:
Rumänlen-
und Ru¡sland-
Hllfe

FR,ETTAG, 24. JANUAR
20.00 JugendgruppG auf Stock.

Guterhaltene, werrne Winterkleider,
Schuhe, Leintûcher, Wolldecken otc.
können an folgende Adresse geschlckt
werden:

lbuo Hllfo
GEI-Ermmolrt¡llo
72Ot ZÞ¡n / GR

Von diesem Lager fahren Lastwegen
nach Rumånlen und Russland, um

SOI\NTAG, 2é. JANUAR
9.15 hcdtgtgottecdtemÇ Pfr. H. Tanner.

Kinderhort. Kirchenbus lhegi 8.45 Uhr

die notleidende Bevölkerung zu
Yer1sorgon.

SO¡'NTAG, 2. FEBRUAR
9.15 Predlgtgottecdlenrt, Frau Pfr. G. Lieb.

Kinderhort. Kirchenkaffee.
Kirchenbus Ihegí 8.45 Uhr.

gttqc vclthcim
ag

nre ilEfrun¿ I-{I{CIA
Veftretung.
Tdefm 64 / 53 gt 12

soNNrac, 9. FEBRUAR
9.15 Predlgtgottesdlenst, Pfr. S. Blumer.

Kinderhort. Kirchenbus lhegi 8.45 Uhr

MITTWOCH, 12. FEBRUAR,
14.00 Wltfr¡uen und Alleln¡tchende

in der Sigristenschllr. TRATruNGEN
Dezember 1991

6. Hedlgcr, Welhr, von Rupperswil AG,
in Biberstein und Mflller, MargrtÇ
von Unterägeri ZG, in Biberstein.

DO¡INERSTAG, 13. TEBRUAR
20.00 Sonntagschullehrerlnnen-Trefien

auf Stock.

Lipp AG, Baugeschäft
Renovationen / Gipserarbeiten / Plattenarbeiten
Beratungen
Tel. 064 I 37 ß 39 Fax 064 / 37 31 29

Veroln rBlbtr¡tclnrr Dorfzlltþr
Rodrhor: Dr. H.J. Frisclrlmocht

Tel, 0t4 37 n 21
R¡d. Ar.: Rla Bhcher

Tel.0ô4 37 2,63

Rcdaklion, Verlag, lnseratenannahme, Po¡tlrch f , 51ti!3 Blbont¡ln
Vor¡trnd: P. Plund (PräsHeil) S¡ts: Dtan GmbH
M. Bernr, H.J. Frbciknectt, M. Jotþ Tel. C64 97 n 69
H. l-lönle, J. Schmld, H. Wklmsr Druck: Logoo Druck AG
lmorf¡n¡nnrhm: H, llðrile, Tel. 37 10 70 Tel. 064 97 2171


